
ZSündflut un! Christus, über iıne lange Ira-
dition VO  =) Generationen be]l dieser Gemeinschatt un:Ad Blijlevens be] diesem Kınde in der Gemeıinschaft anzukom-

Rıtualien für die Kıindertaufe INnCenN. » Eltern, ate un: Patın erhalten eınen profilier-
ten Platz 1ın diesem dynamıschen Geschehen.

1mM nıederländischen Interessant 1St die Formulierung des Eltern-Ver-
sprechens, das spater iın anderen Taufritualien mıiıt e1l-Sprachgebiet N Boden wiederzufinden seın wiırd :

Texte, Erfahrungen und Überlegtingen «Versprichst du, deinem Kınde eın Vater un!
ine liebe Mutltter seın ?

Versprichst du, deinem Kinde ıne christliche Er-
ziehung geben und auftzuziehen 1mM Geıiste des
Evangeliums

Versprichst du Lreu Jleiben, VW dıe Zukunft
Gebeten wurde eınen Report oder eın Bulletin über auch bringen mMagy, un! dein Kınd achten,
Erfahrungen Miıt Neuschöpfungen VO  e} Inıtiationsrıiten auch gehen INas, ımmer eingedenk, A4US Gott SC-
1m nıederländischen Sprachgebiet. ach Rücksprache boren 1st 7 »
MIt der Redaktion legte iıch mir jedoch selbst e1IN- Ferner tällt auf, da{fß die Sprache stark biblisch gCc-
schneidende Beschränkungen auf Das vorhandene prag 1St und ıne Auswahl VO  a} Liedern angeboten

wiırd.Materıal 1sSt nämlıch umfangreich un:! komplex, als
ın einem einzıgen Artıkel ein1germaßen befrie- FEın volkstümlicheres Gegenstück dem ersten

digend besprochen werden könnte. Außerdem kon- besprochenen Rıtual 1st «Kıinderdoop», herausgege-
zentriıeren WIr unls 1m Folgenden VOT allem auf Rıitualıi- ben VO  — der Arbeitsgruppe « Midden onder U» (Mıtten
C die VOTLr nıcht langer eıt durch eın Doppelheit der euch) 1ın Maastrıicht 1966)
Arbeitsmappe für Lıturgie («Werkmap VOOT Da Die (Dynamık der) Kırche und die Heilsgeschichte
gz1e») die Autmerksamkeıt auf sıch O:  N. Be1 ll dem treten darın weniıger überzeugend hervor, un! das Rı-

tuale 1St wenıger zusammenhängend. Dıie Stelle der EI-verlieren WIr jedoch nıcht aus dem Auge, daflß die Kın-
dertaute ın der Ganzheit der christlichen Inıtıatiıon SC- tern un:! der Paten wiırd stark 1M Famıliıenzusammen-
sehen werden mu( un:! da{ß 1mM katholischen Westen hang gesehen. Bemerkenswert 1st übrigens, da das
die Dreizahl Taufe/Firmung/Eucharıstıe gewaltig AUS Eltern-Versprechen durch eıinen Hınwels autf das Ver-
dem Konzept geraten 1St. 7Zu diesem Thema sSe1 auf sprechen bel der Fhe eingeleıtet wiırd.

Es wiırd L11UT ıne einzıge Schriftlesung angegeben,dere Beıträge dieses Heftes WI1€e auch auf andere Studien
verwiesen* un! dann noch dıe be1 Mk 10; 13—16 (Dıie Kınder be]

Wır skı77zieren zunächst auffallende Elemente, hiıer Jesus); diese Perikope o1bt dann 1mM CGanzen sehr
un! da mıiıt eıner kurzen Beurteilung VO  } Rıtualıen, die den Ton d dafß s1e keıne Abwechslung zuläfßt.
wichtig scheinen, ıne wenıgstens globale ber- Obwohl sıch dıe VO  - der Flämischen Interdiöze-
sıcht auf das bekommen, W 4As 1mM nıederländischen Kommissıon für Liturgische Seelsorge (ICEZ)
Sprachraum bezüglıch Tautfteiern MIt «lokaler Far- 1968 herausgegebene «Orde Van dienst VOOT de kin-
bung» 1mM ange 1St 1) Dem tolgen Randbemerkun- derdoop>» (Spendeordnung für dıe Kindertaufe) ZUuU

SCH den testgestellten Entwicklungen (II) größten Teıl autf den Vorentwurf des rdo baptısmı
parvulorum stutzt, S1C mehreren Stellen VO  .

eigener schöpferischer Arbeıiıt.
Rıtualien Wır finden eınen Reichtum Symbolen un! rituel-

len Handlungen. Leider wırd ihr ınn wenıg gedeu-
Dıie Reihe wiırd eröffnet durch «Bediening Vall de teL, un! eın klarer Zusammenhang dieser Elemente

doop» (Spendung der Taufe), herausgegeben VO  Z} der tehlt
Arbeitsgruppe für volkssprachliche Liturgıie iın Am- Dieses Rıtuale hat den Vorteıl, da{fß das Eıgene der
sterdam. Diese Tautteıier wurde publiziert 1in «Werk- Kindertaufe akzentuileren versucht. So sınd z B die

Eltern un! ıhre Verantwortung besonders hervorge-Map VOOT Liturgie» (1966), nachdem s1e einıge Jahre in
der Studentenpfarre Amsterdam benutzt worden Wr hoben Allerdings ISt, wenıgstens 1M Rıtuale elbst, die

Tieten Eindruck macht 'darın die Einordnung der Rolle der Eltern in dl€ der größeren Kirchengemeın-
heutigen Tauffeier 1ın das Ganze der Menschenge- schatt nıcht integriert. uch sınd dıe Aufmunterungen
schichte und Heilsgeschichte : «Von der Schöpiung für die Eltern sehr über das N Rıituale verteılt,
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un der menschliche Untergrund nıcht die 1ST verbunden MIt dem Gebrauch Sıebenarmigen
Oberftfläche Leuchters un: beginnt

Im Jahr 1974 erschien ein «Werkboek VOOTFr Sn «Wıe jeder weılß,doopviering» (Arbeitsbuch für iM Tauffeier), wohnen sıeben Flammen 1ı Weltall;,sammengestellt VO  S} der Universitätspfarre Löwen und ININN! bılden SICun! herausgegeben VO Apostolat für kirchliches Le- die Luft die WILsben Westerlo/Belgien Di1e Taufe wırd hıer 1NC un den Boden NSICNH Füßen,Eucharistiefeier eingebaut, un! War nach dem Wort- kurz, alles un: alles
gottesdienst ML Hınsıcht darauf geben die Vertasser ber NU wohnen auchmanche nregung tür die Eröffnungsworte, Lesungen sıeben Flammen jedem Menschen,un! Lieder denn jeder Mensch IST C1iIiN kleines WeltallDıieser Vorschlag stark den oben Zzuerst un: eshalb stehen sıebenbesprochenen, VOr allem durch den Akzent auf der rennende Kerzen
Einverleibung die Gemeıinschaft, die rwegs IST, diesem Leuchter >>

un! auf der Verantwortung der Gemeinschafts
über den Kındern Bezeichnend 1ST der tolgende Die sıeben Flammen symbolısieren die Flamme der
ext Sonne, die Flamme der Sprache, dıe Flamme der Le1i-

<< In (sottes Namen denschaft die Flamme des Hungers un: Durstes Gott
selbst, die Musık und dıe Hoffnung So und ebensosınd die Kınder Israels durch die Kerzen der anwesenden kleinen Kınderfortgezogen A4US Agypten das verheißene Land wırd dle Tautfkerze A4US dem Vorschlag TSEetIzZt un!Auf diesem Auszug sınd SIC

durch das W asser des Meeres hındurch ekommt 1NC MNECUEC Bedeutung
dem Griuftt ıhrer Unterdrücker entkommen Der ınn der Taufe für das Kınd übrıgens Rı-

tuale nıcht klar hervor W as SIC für Eltern und andereSo 1STt Wasser tfür u1ls das große Zeichen geworden
der Befreiung A4UuS der Gefangenschaft Anwesende 1ST kann zusammengefaßt werden dem

Satz «Deın Kınd 1ST AUuUs (sott geboren» bzw «Du mufitun! der Geburt Leben
Aus dem Wasser des Meeres VO  e aUu$s (sott geboren werden»

In der «Werkmap VOOTF Litur gie» erschıensınd WITr aufgetaucht auch olf Coppes «Kınderdoopdienst» (Spendungals Volk
In (sottes Namen, der Kındertaufe) der VO  - allen symbolischen and-

lungen 1Ur die Tautgebärde selbst aufrechterhaltenNamen des Vaters un: des Sohnes
un: des Heıligen Geıistes, wurde Coppes wollte denen gerecht werden, für die
tautfe iıch dich d1e Taute nıchts Wesentliches Kınde verwandelt

betont NUrL, daß die Eltern die Geburt ıhres Kindesdamıit du gehören dartst dem Volke,
das durch das W asser hindurch Lichte (sottes un! der Glaubensgemeinschaft sehen

wollen Ferner rechnet IMIL denjenıgen, die diese(Sottes frejes Volk geworden 1ST >>

Glaubensgemeinschaft ziemlich allgemeın halten wol-
Eın Vorzug Vergleich dem erwähnten ersten len Mıt Recht schreıiben Grave und Geudens
Entwurt 1ST die breite Auswahl VO  e} Bıbellesungen, Dieser Rıtus 1ST Ausdruck der Zurückhaltung, die
Liedern, Gebetstexten un: Beıispıielen für Homiuilien SECIT iwa 1970 estand das Bewulßßtseın, dafß viele Eın-
Anderseıits wırd durch diese Wahlmöglichkeiten dıe siıchten un! Formulierungen keine Kraft mehr haben,
Einheit des Rıtuale gemindert während noch Nn Einsıiıcht Wal, Wr Neuem

In den sechs ersten Auflagen SC1NCS Buches « In het auf uns zukommt Fuür diejenigen, die 1NC ewufßlte
voorbijgaan>» (Utrecht, Ambo, 1968—1972) veröffent- Gemeinschaft suchen, un: für Pastoren un! Prıester,
lichte uub Oosterhuis den Taufritus «Geboorte VIC- die be] Gelegenheıit Taute den Eltern mehr
N» (Geburt fejern) Verständnıs für Befreiung un: Gemeinschaft hoffen

Eın Vergleich IMIL aflst uns folgendes konstatıeren nahebringen können, un: für alle die die Symbolık
Der Ritualteil 1ST stark gekürzt un geschwächt Das lıeben, IMEeINEeEN WITr SCHh 1IL1USSCH such anderer
CGanze 1ST ‚W ar einfacher, aber WCN1IECI biblisch un: Stelle. Die theologischen Ansıchten lassen WITLr hıer
VO:  5 der Heilsgeschichte unabhängiger geworden noch außer Betracht» .“
adurch daß der Teıl über Sünde un:! Tod das Weıt theologischer geladen 1ST Gerard Lukkens
Glaubensbekenntnis fortgefallen sınd uch wurden «Fen VICIHINS Van de kınderdoop» Eıne Feıjer der Kın-
We1 nıchtbiblische Lesungen hınzugefügt ıe Z w eite dertaufe), die INMIL den noch besprechen-
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den Nummern E 1n «Werkmap VOOIF Liturgie» sammenhang zwıischen Getauft-Werden und Wieder-
erschien. geburt bzw oroßer Gemeıinschaft, be] dem aber die

Rolle der Eltern verblassen droht Die Bot-Die Lichtsymbolik ekommt ın Zusammenhang MIt
der Taufe als Ostergeschehen besonderes Relief, die schaft der Taute wırd auch 1n das Eucharistische Gebet
Einverleibung iın die Kirchengemeinschaft ebenso, un! hineingenommen, un: werden Wahlmöglichkeiten
dıe Aufgabe der Eltern trıtt deutlich hervor. In die- für (bıblische un! nıchtbiblische) Lesungen, Rıten und
SC Rıtuale stehen die Kınder besonders 1mM Lichte der Lieder geboten.
Aufmerksamkeit, W as akzentulert wırd durch ih- uch uub Osterhuis iın seiınem Vorschlag « AIS
TE  =f Platz, überarbeıtete Bıbellesungen, Kinderlieder, Je kınd Je Vraagı>» Wenn deın Kınd dich eınladt) sıeht
Ausdrucksspiele un! Musızıeren. Die Tautfe selbst gC- die Taut- und Eucharistieteier ın Anwesenheıit der
schieht durch Untertauchen, MIt dem tolgender ext Ortskiırchengemeinschaftt VO  Z Diese Vorlage enthält
CHE verbunden 1st hervorragende Ansprachen. «Die über den W 1-

derstand dıe Machtgesellschatt, nach den«N., du wirst untergetaucht
in das Menschendaseın, Vorstellungen und dem Leben Jesu eıner Welt der

Liebe kommen. Dıie 7zweıte über Befreiung A4US jederın aller Liebe un: Leıid,
ın das Chaos, die Angst, den Kampf(t, Verrostung : Wiıedergeboren werden. Auf einzıgartıge

Weıse wırd die Glaubensgemeinschaft als ıne GruppeVO  e denen WIr umgeben sınd.
Dennoch hat (Gjott dıe Welt gzuL geschaffen. gezeichnet, die 1Im Namen un! in der Nachftolge Chri-

sSt1 der etablıerten, kriegssüchtigen Weltordnung W1-
Er 1St Vater, derstreitet. »” Die übrıgen Tauftexte sınd inhaltlıchder alles instand halt und ZAUE CGsuten hrt Eın Vergleich zwıschen den Texten I:INE, ich taufe iıch 1m Namen des Vaters. un unseres Beıtrags tführt u11l übrigens der

INIEE du wirst untergetaucht
ın den Tod Dessen, Entdeckung, da{ß sıch die be] bereits testgestellte Ver-

einfachung In noch fortgesetzt hat; hier tehltoder lebt, Wenn Er auch gestorben 1St
Jesu, des Herrn. das Tautgebet. Jedoch 1St das Eucharıistiegebet dem

Taufgeschehen angepaßt.eın Wort und seıne Liebe
haben Erwartungen geweckt Fred Keesen bıetet «Ingredienten VOOT GEn

doopviering» (Bestandteıle, /Zutaten einer Tauttei-überall auf der Erde er); AdUuS denen WIr hıer den herrlichen ext über das
se1ın Name sel gepriesen ! W asser zıtlerenWerde dann Miıtgenosse derer,
die ın seinem Namen eiıner besseren Zukunft «In der Kraft des Jesus VO  $ Nazaret
bauen. erklären WIr uns verantwortlich
INE. iıch tautfe dich 1M Namen des Sohnes. für un! für jedes Kınd auf Erden

Frisches W asser hoften WIr se1n,N., werde dann wıedergeboren
durch den Atem VO  3 (sottes Geist, Wellen der Treue, die sS1e tıragen.
den Geılst Jesu, Wır nehmen uns VOI,
der 1NSs macht, W ds geteilt ISt;, für dieses Kınd un! für die vielen anderen
der Weıte schafft, keıine giftıge Umwelt se1nN, keın Erbübel,
der weht, Er ll keın Pfuhl, ın dem eın Kınd ersticken mMu:
der Geıist, 1ın dem WIr leben, uns bewegen und sınd. In Jesu Namen bıtten WIr den Vater

iıch taufe dich 1mM Namen des Heıiliıgen elıstes.» die Kraft, Erbgnade se1ın,
Umwelt A4US (sottes Geıst.

Dıie Tauftftormel selbst wırd immer durch den Vorste- Da{iß un: alle Kınder
her gesprochen ; dıe anderen Texte werden nacheinan- spielen dürfen, wachsen dürten
der gesprochen VO Vater, VO der Mutter, VO Paten iın einem Meer der Liebe, eınem Meer VO  e}
und d€1‘ Patın. Dadurch kosten WIr VO Gehalt Menschen,des SANZCH Rıtuals, 1n das klassısche Elemente auf MNCUC springlebendig durch Jesu (Gelst.»
Art aufgenommen werden und moderne Sensibilıtät

141 «Ik doop Je» (Ich taute dich) VO  S der Arbeıts-ergreitenden Ausdruck erhält.
«Ergens komt CcE kınd vandaan>» (Irgendwo STIUuDPC <Midd€n onder U» ın Maastricht 1St ıne wert-

kommt eın Kınd daher) VO Jan Nıeuwenhuıls sıeht be]l volle Alternative Vorschlag Das Motiıv « Weg»
der Taut- un: FEucharistieteier dıe Anwesenheıt der spielt ine wichtige Rolle Ferner: Kınder nehmen ak-

Ortskirchengemeinschaft VOLr Betont wiırd der Z- t1V der Feıer teil. Auch die Unterordnung der }Eltert_1
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unter Gott wırd betont. Wertvoll 1St U  *9 daß (sottes samkeit für die Musık, Vor allem für den Gesang CI-

gegenwärtiges Tun mıiıt diesem Kınde un: die Rolle des wähnt. Posıtıv 1St auch das aktıvere Einbeziehen VO  }
Kındes, der Eltern un! wWenn auch iın geringerem Kindern in die Feıer, die auch mehr die eigenen
alse die Rolle der Kıirche 1n den Vordergrund Lire- Züge eıner Kindertaufe bekam
IS  3 Weniger DOSItIV 1sSt der schwere Akzent auf der Selbstverständlich oıbt auch Gefahren , denen
letztlichen Ohnmacht der Eltern un! auf der Verant- INan nıcht ımmer CNtIgaNgEN 1St Wır denken i1ne
wortung des Kındes für seınen «eıgenen Weg». einseltige Orıientierung auf die Ortsgemeıinde,

Dieselbe Arbeitsgruppe veröffentlichte «Water, zumal auch auf den Famıiılienkreis. uch darf das Ak-
brood Wijn» Taufe un: Eucharistiefeijer mMiıt beson- zentuleren des Zusammenhangs VO  5 Taute un: Eucha-
derer Beachtung für die Integration der Kınder. Es riıstie nıcht A0 Folge haben, dafß die Taute selbst ıhre
geht ein Rıtual tfür 1ne Feıier 1mM häuslichen Kreıis, Konturen verliert un:! eıner «Über-Eucharistisie-
das dementsprechend auch eiınen mehr oder wenıger Iung>» kommt, wodurch die Eucharistie selbst auftf diıe
intormellen Charakter hat un! die Kıiınder (zu sehr) Dauer abgewertet werden könnte. Gleichzeitig mus-
angepafst ISt. Das katechetische Element wırd stark (  - WIr uns auch be] der Taufliturgie VOTr eıner UÜberbe-
betont. LONUNg der Texte oder der Symbole hüten un! sollten

In «Werkcahiers VOOT vierıngen met kınderen» der Integration beider Elemente mehr Aufmerksam-
1974, Nr (Werkhefte für Feıern mıt Kıindern) tfinden keit schenken. Übrigens sınd sowohl Intellektualismus
WIr den Entwurt «Water UUuTr>» Wasser un! Keuer); Ww1e Emotionalısmus einer Liturgiefeier schädlıich,
ıne Feıer mıt Kındern, die VO  5 Harrıe oOuters Wort un! Gebärde mussen ın ıhr ıne einzıge unaut-
sammengestellt wurde. UCh hier 1St die Rücksicht Ösliche Einheit bılden. In diesem Licht ekommt auch
auf Kinder kennzeichnend : dıe Erwachsenen werden das Sprichwort «Non multa, sed multum» NCUEC Gel-
NUur schwach integriert. Vor allem die Symbolık des Cung. Schließlich Anpassung Kınder kann (e1-
Wassers wiırd sprechend klar, obwohl u. E seıne Be- LECIN bestimmten Ma{ von) Intantilismus tühren un:
deutung tür die christliche Taufe wenıger klar wiırd. (mehr oder minder) eınem Vorbeigehen der e1-

Schließlich erwähnen WIr das VO 1et Zoon VeOeL_I- gentliıchen Bedeutung der christlichen Taufe Hıer se1
faßte «doeboekje» (Machbüchlein) «Doopsel» (Hıl- auch bemerkt, dafß die Getahr nıcht eingebildet ISt;
erIsum Es geht recht eigentlich die Kınder- Wenn INan die Taufe eines kleinen Kındes sehr als
taufe, un! geboten werden Bausteine für i1ne «rıte de PasSsage>» ertet un nıcht (genügend) als wirk-
Tautfeıer, die Z Teıl aus Ritualienbüchern liche Wiedergeburt iın Christus und seıiner Kırche.
entlehnt sınd (a «Duie sıeben Flammen»), über die Von besonderer Bedeutung , VOT allem ın pastoraler
WIr schon gesprochen haben Eın Vorzug dieser Aus- Hınsıcht, sınd einıge Aspekte, die glücklicherweise
gabe 1St u,.  .3 dafß die erwähnten Bausteine umrahmt immer mehr Beachtung finden, manchmal bıs ıIn die
sınd mıt kurzen, taßbaren Betrachtungen über dıe Taufritualien selbst. Eın erstes Faktum sınd die Tauft-
Taufe als Ere1ignis, hre Geschichte, das Taufgespräch, yespräche, 1n denen Pfarrer un: Eltern die Motivatıon
«Menschwerdung», gegenseıtige Verantwortung un: ZUr Taute hervorheben un! sıch auf die Bedeutung der
die Taute als ersten Schritt. Tautfe un: die damıt zusammenhängende Verantwor-

Lung besinnen. Im Taufgespräch wırd manches Mal auf
Randbemerkungen die Feıer selbst eingegangen, werden verschiedene

In der natürlich sehr begrenzten Auslotung springen Möglichkeiten ZANTE W.ahl vorgelegt oder/und die Texte
gewißß einıge Pluspunkte hervor. (senannt se]len 7 B für den Tautfgottesdienst zusammengestellt oder seıne
die Hervorhebung der Menschengeschichte und Linıen umrıssen. Von nıcht geringerer Bedeutung 1St
Heıilsgeschichte w1e auch der Kıirche ıIn dieser Heıilsge- die Mühe, die 1INan oft für die «Nachsorge» auf sıch
schichte, sodann auch der Eltern un:! der Paten. uch nımmt tür diese o1bt 1n Veröffentlichungen der Ver-

verdient iıne Würdigung, da{f der Zusammenhang schiedenen Art allerle; Anregungen”. So g1bt hıer
VO  3 Taufte un Eucharistie bzw Kırche betont wırd, un da ıne Feıer der Kıindersegnung, oder Kınder
und dies autf verschiedene Arten, un da{ß ebenso kon- werden ausdrücklich ın den Gottesdienst Sams-
krete Möglichkeiten geboten werden, dem Gestalt tag/dSonntag einbezogen. Denn nach der Feıer 1St die

geben. uch führte das Bemühen gyute eıgen- Taute Ja noch nıcht Ende Was damals geschah,
ständıge Texte, eınen adäquateren Platz für die Bı- mu{ 1M wachsenden Menschenleben werden:
be] un:! hre Aktualisierung WI1€E auch Erneuerung 11UT ın der Kratt der Gnade Gottes un: 1m usammen-
der Symbole un Einheit zwıschen Wort un:! Rıtus spıel aller, die auf die iıne oder andere Weıse Verant-

Schöpfungen, dıe VO  . authentischer Kreatıivıtät wortung tragen, kann eın Kınd, das durch die Taufe
ZCUSCN. In dieser Perspektive se1 auch dıe Autmerk- Christ wurde, mehr werden.
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Wérk.map (0]0)8 Liturgie (L977) eft 2/3 De toekomst der kın- Werkmap (01]0)8 Lıturgıie 114
derdoop. Eıine Ser1e VO: Beiträgen Redaktion VO' Lukken. Werkmap VOT Liturgie (1977) 129
Insoweıt 65 die Ort besprochenen Ritualien angeht, mache ich dank- 5 Werkmap O0or Liturgie 135
bar Gebrauch VO: den Analysen, welche die flämischen Kollegen Vgl L Werkmap Oor Liturgie (1977) 166—-241
de Grave und Geudens (> 110—1 45) darın vorgelegt haben Die Re-
daktion dieser Arbeitsmappe ging davon aus, sıch eıne Übersicht Aus dem Nıederländischen bersetzt VO Dr Heınrich Mertensber den Stand der Fragen ZUr Kındertaute nıcht aut die Besprechung
der Spendeordnung beschränken dart Deshalb finden WIr 1ın dem CI-

Ähnten ett nıcht NUur Besprechungen Von Rıtualıen, ondern auch
Anmerkungen ZUu!r Taufvorbereitung, meditative Betrachtungen ber
die Taufsymbolik, eıne kurzgefaßte Tauftheologie, eıne Besprechung BLIIEEVENS
der Tauftfe in ökumenischer Hinsıcht, Anregungen für die Katechese
ach der Taufe und tür Feiern mıiıt kürzliıch getauften Kindern. 930 ın Made-Drimmelen, Nıederlande, geboren. Redemptorist. Do-

U.a Kretschmar, Nouvelles recherches SUurLr ’inıtiation chre- ziert Liturgik und Spirıtualität der Hochschule für Theologie und
tienne : La Maıson-Dieu 132 1977,4) Ta Recent Research Pastoral In Heerlen, Niederlande. Anschriftt : Heerlerweg I NL-6367
Christian Inıtıatiıon : Studia Liturgica 12 (1977) V oa B} Voerendaal, Nıederlande.

Wır legen unl bewußt auf ıne soziologısche un
nıcht theologische Perspektive fest, damıt Z]Joan Estruch und Salvador Cardüs Ausdruck bringen, dafß W Ir unls auf ıne bestimmte

Die Taute als Inıtı1ationsrıitus: AÄArt un:! Weı1se beschränken wollen, Ww1e€e INa  =; 1M Blick
auf die Wıirklichkeit Fragen stellen kann: dabei sınd
WIr unls der Eınseıitigkeit dieser Fragestellung bewulßßst,Ihr gegenwärtıiger
zugleich beanspruchen WIr jedoch dıe notwendige Au-Bedeutungswandel tonomıe, die uns davon befreıt, «als theoretische ate-
gorı1e d1e Lehrinhalte des Katholizismus» übernehmen

müssen?.
Grundlage WUMNSCDET Überlegungen wiırd dıe Unter-Das Ziel dieses Artıkels suchung des Materı1als se1n, das beı der Feldtorschung

Die vorliegende Arbeit 1St in eınen größeren Zusam- über die mıiıt der Taute zusammenhängenden Volks-
menhang eingebettet, 1n ıne ZUT eıt vorbereitete räuche wurde, SOWIe ine Prüfung der SC
nographische Untersuchung über die Entwicklung der genwärtigen kırchlichen Pastoral iın bezug aut diesen
muiıt Geburt un! Tod verbundenenen Rıten. Dıiese FEın- Rıtus. Wır werden VO  e} der (durch die Analyse bestä-
zeldarstellung, deren empirische DDaten durch ıne auf tıgten) Hypothese ausgehen, da{fß 1n nıcht wenıgen Fäl-
der Insel Menorca (Balearen) durchgeführte Feldfor- len die Auffassung, welche die Eltern als «& Abneh—
schungS! wurden, stellt ıhrerseıts einen Teıl VO  3 der Taufe haben, nıcht mıiıt der Bedeutung
innerhalb eıner noch laufenden Forschungsreihe dar übereinstimmt, die ıhr bestimmte Priester als «Liefe-

ranten des Produkts» beimessen wollenUnd dieses Forschungsvorhaben insgesamt zielt dar-
aut ab; iın Zukunft ıne Theorie vorlegen können, Hıermıit möchten WIr schließlich einıge Fragen
deren zentrale These diıe Durckheimsche Behaup- aufwerten, in der Hoffnung, diese könnten sıch für die
tung VO  3 der Veränderung des Religiösen 1mM egen- Reflexion des Theologen, des Liturgikers und des DPa-
satz der Freudschen un der Marxschen These VO  3 stgraltheologen als nutzlich erweısen.
der Abschaffung der Religion kreist. Damıt oll etzten
Endes die Analse dessen wırksam vorangetrieben Wer- Mehrdeutigkeıt des Rıtusden, W as Luckmann «unsıichtbare Religion» un: Tow-
ler on relıg10n» annte un: W as WIr leber mMIiıt Dıi1e Geburt stellt für die Untersuchung des rituellen

Ablauts eınen Sahnz hervorragenden Ansatzpunkt dardem Ausdruck «TIT1ICUC Formen der Religi0sität» oder
ın offensichtlichem Rückgriff autf Weber als «Ver- Es handelt sıch eın wirkliches «Zeremonuiell des
zauberung oder Wiederverzauberung der Welt» be- Übergangs», ın dem die Rıten der Zeugung und
zeichnen wollen  2 Fruchtbarkeıt, der Schwangerschaftt, der Geburt und

der eıt nach der Geburt un: der Inıti1ationsrıitus deroch das Ziel dieses Artikels ISt sehr vie] Ng un!
konkreter gefaßt Eingliederung des Neugeborenen aufeinanderfolgen.
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